
Intelligenz
für die Oberantts-

Nagold, Freubenstadt,

Nrs » 48.

Freitag,

Statt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

183 9.

14. Juni.

Mit A-llerhLchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W . V i sch er ' schen Buchdruckerer.

Erlasse der Königlichen Bezirks- I
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Nachstehende Personen wan¬

dern nach Nagold in Russisch Polen aus und
haben di« verfassungsmäßige Bürgschaft ge¬
leistet.

1) Martin Walz mit Familie,
2) Jakob Hauser mit Familie,
3) Gottfried Hartmann Gauß mit Familie,
4) Simon Walz, Bäcker, mit Familie

von Ebhauscn.
Den 5. Juni 1839.

K. Obcramt,
Engel.

Nagold . sAuswanderung.̂ Wilhelm
Helber lediger Tuchmacher vcn Haitcrbach
wandert nach Regensbnrg im Königreich
Baicrn aus, und hat auf Jahresfrist die ge¬
setzliche Bürgschaft geleistet.

Den 1. Juni 1839.
K. Obcramt,

Engel.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt . Die K. Kreisregierung,

welche die Bemerkung gemacht hat , daß es
an manchen Orten noch üblich scy, die Stel¬
len der Dorf- und Waldschühen, Nachtwäch¬
ter und anderer niederer Gemeindedicncr im
öffentlichen Abstreich an den Wenigstnehmenden
zu überlassen, hat unterm 8. April d. I.
Nro. 3510 die Entschließung ertheilt: daß

diese Vehandlungsweisc mit du: Rücksichten
auf die gute Bestellung der Dienste nicht zu
vereinigen, daher abzustellen, und daß daher
die Einleitung zu treffen sey, daß die erfor¬
derlichen Diener nach der Vorschrift des
Verwaltungsedikts§. 44 auf Wohlverhaltcn
angenommen und dabei auf deren Tüchtigkeit
besondere Rücksicht genommen werde.

Die OrtsVorsteher werden sich hiernach
achten.

Den 7. Juni 1839.
K. Oberamt, Friz.

Freudenstadt.  In der nächsten Wo¬
che beginnt die WegVisitation.

Die OrtsVorsteher werden davon in Kennt¬
nis; gesetzt, um etwaige Mängel noch vorher
beseitigen zu können

Den 8. Juni 1839.
K. Oberamt, Friz.

Obcramt Horb.
Horb.  sAmtsVcrsammlung.ff Am

Montag den 1. Juli d. I.
Morgens präcis 8 Uhr

wird eine AmtsVersammlungauf hiesigem
Rathhaus abgchalten, bei welcher die Amts-
verglcichungp. 18-̂ g , die Berathung des
AmksEorporationtzEtatsp. 18^ o, die Wahl
der Oberamtßgerichtsbeisitzer und des Amts-
vcrsammlungsAusschuffes, endlich das Armen-
wescn, Hauptgegenstände der Verhandlung
scyn werden.

Außer sämmtlichen Schultheißen des Ober-



404

amtsbezirkes haben nach dem Turnus noch
weiter zu erscheinen

von Horb 3 Deputirte,
— Eutingen 2 —
— Hochdorf 1 —
Den 12 . Juni 1839.

K . Oberamt,
Dillenius.

Müh rin gen , Oberamts Horb . Die
Einrichtung eines Schul - und Rathhauses zu
Mühringcn wird am

Samstag den 22 . Juni d. I.
Vormittags 9 Uhr

an tüchtige .Handwerksmeister in Akkord ge¬
geben werden . Die betreffenden Arbeiten be¬

legenden Ueberschlage:
14 fl.
28 fl. 30 kr.

420 fl. 8 kr.
265 fl. 42 kr.
240 fl. 41 kr.
428 fl. 55 kr.

71 fl. 10 kr.
179 fl. 19 kr.

tragen laut dem vo
Abbrucharbcit
Grabarbeit
Maurerarbeit
Gypserarbeit
Zimmerarbeit
Schrcinerarbeit
Elaserarbeit
Schlosserarbcit
Flaschnerarbeit . . 8 fl. 26 kr.
Hafnerarbeit . . 7 fl. 12 kr.

Die Liebhaber , welche in Beziehung auf
Prädikat und Vermögen mit einem gemein-
deräthlichcn oberamtlich beglaubigten Zeug¬
nisse , über erprobte Tüchtigkeit und Zuver¬
lässigkeit aber , in so ferne sie der Unterzeich¬
neten Stelle nicht bekannt sind , mit dem
Zeugnisse eines im Staatsdienste eingestellten
oder zu einem Staatsdienste befähigten Bau¬
meisters sich auszuwciscn haben , werden hie-
mit eingeladen , an dem gedachten Tage zur
festgesetzten Stunde in dem alten Schnkhaus
zu Mühringen der Verhandlung anzuwohncn.
Riße und Ucberschlag können früher bei der
Unterzeichneten Stelle Ungesehen werden.

Horb den 7. Juni 1839.
K . Oberamt,
Dillenius.

Oberamt Herrenberg.

Bon darf . sVerakkordirung eines Bau¬
wesens am Rathhaus betreffend.^ Die Ge-

-meinde Bondorf will an ihrem Rathhaus
eine Hauptreparatur vornehmen lassen , wo¬
von die Kosten nach dem technisch revidirten
Ucberschlag berechnet sind. An

Maurer
Gyps
Zimmer
Schreiner
Schlosser
Glaser
Hafner

Arbeiten

Gußeisen an 2 Säulenöfen

237 fl. 24 kr.
52 fl.
41 fl. 27 kr.

225 fl. 4 kr
81 fl. 12 kr
35 fl. 12 kr

3 fl. 12 kr
54 fl.

729 fl. 27 kr.
Zur Verakkordirung dieser Arbeiten ist

Samstag der 29 . Juni
Peter und PaulFciertag

bestimmt , wozu die Liebhaber mit dem An¬
fügen eingeladen werden , daß sie sich mit be¬
glaubigten Prädikats - und VcrmögensZeug-
nissen auszuweisen und

Wittags 12 Uhr
im Rathhause zu Bondorf bei der Verhand¬
lung einzufinden haben.

Die Vorsteher werden aufgefordert , solches
in ihren Gemeinden gehörig bekannt zu machen.

Herrenberg den 12 . Juni 1839.
.K. Oberamt,

M a r tz.

OberanttsgerichL Hc-rb.
Horb . Nachstehender Erlaß des ehege¬

richtlichen Senats des K. Gerichtshofs zu
Tübingen 6 .6 . 10 . April wird den gemein¬
schaftlichen Unterämtern des Bezirks hiermit
eröffnet:

Den 11 . Juni 1839.
>K. Obcramtsgericht,

Herrin ann.

Da man wahrzunehmen gehabt hat , daß
bei manchen gemeinschaftlichen Obcramtsgerich-
tcn und gemeinschaftlichen Unterämtern hin¬
sichtlich des Ansatzes von 1 fl. 30 kr. als
Kirchenopfcr bei .Dispensationen von dem
Ehchindcrnisse der Blutsverwandtschaft und
Schwägerschaft Zweifel obwalten , so sieht
man sich veranlaßt , die gemeinschaftlichen
Oberamtsgcrichte wiederholt auf den durch
den diesseitigen CircularErlaß vom 15 . Juli
1829 ausgeschriebenen , und auch in dem
Ergänzungsbande zu dem Regierungsblatte
Seite 71 enthaltenen Normalerlaß des K.
JustizMmistenum vom 7. Juli 1829 mit der
Weisung aufmerksam zu machen , in den be¬
treffenden Fällen jenes Kirchenopfer von 1 fl.
30 kr . anzusetzen, und auch die gemcinschaft-
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lichcn Unterämter von beim Inhalte jenes
NormalErlasscs in Kenntniß zu setzen.

Hiernach rc.
Zur Beglaubigung,

K . Oberamtsgericht,
Hcrrmann.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ^Vorladung ^um Gant¬

verfahren .^ In der rechtskräftig erkann.
ten Gantseche des Friedrich Federmann,
Nagelschmieds zu Altenstaig Stadt , wird
die SchuldenLiquidation , verbunden mit
dem Versuche eines Borg - oder Nach-
laßVergleiches

Montag den 8 . Juli l. I.
Morgens 8 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhaus zu Altenstaig Stadt
mit allen sich auf ihre Ansprüche bezie¬
henden Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen . Falls kein
Anstand vorwaltet , können auch dis An¬
sprüche schriftlich angemeldet und ausge.
führt werden . Im Falle eines Vergleiches,
so wie in Hinsicht auf dis Bestätigung
des Güterpsiegers und die Genehmigung
des Verkaufs der Masse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären , ange¬
nommen , daß sie der Mehrzahl der ih¬
nen — der Rangordnung der Forderun¬
gen nach gleichsichenden Gläubiger bei-
treten.

Die gar - nicht zur Anzeige gekomme¬
nen Forderungen werden in der dieser
Verhandlung nächstfolgenden GerAhtSsi.
tzung von der Masse ausgeschlossen.

Den 4 . Juni 1839.
Oberamtsrichter

Straub»

Oberamtsgericht Freudenstadt.

Huzenbach,  Gerichtsbezirks Fren»
denstadt . sSchuldenLiquidation . j Ge¬
gen Gottfried Rothfuß , Ziwmermann in
Huzenbach ist der Gant rechtskräftig
erkannt , und zu Vornahme der Schul-
denkiquidatron in Verbindung mit einem
VergleichsVersuche

Freitag der L2 . Juli 183A

festgesetzt worden , an welchem Tag alle dieje¬
nigen , welche aus irgend einem Rechtsgrun¬
de Ansprüche an diese Gantmasse zu machen
haben , so wie die Bürgen des Gemein¬
schuldners,

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause in Huzenbach , ent¬
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte oder durch schriftliche Reccsse
ihre Forderungen rechtsgenügend darzu-
thun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein — nach der Liquidationshandlung
auszusprechendes Erkenntniß von der
Masse ausgeschlossen . Auch wird von
den Nichterscheinenden angenommen wer¬
den , sie seyen rücksichtlich eines Vergleichs
der Mehrheit der mit ihnen gleichbevor¬
zugten und in Betreff des Verkaufs her
Masseobjecte so wie der Wahl des Gü«
terpfiegers der Erklärung sämmtlicher
erscheinenden Gläubiger beigetreten.

Kreudenstadt den Z. Juni 1839 .
K . Oberamtsgericht,

K ü b e l.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.  sSchuldenLiquidation .1 Die

Schulden - Liquidation des vormaligen
Schultheißen Andreas Denner von Lü¬
tzenhardt wird am:

Mittwoch den 3 . IM
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause zu Lützenhardt vor-



genommen , wobei die Gläubiger und
Bürgen desselben bei Strafe des Aus»
schluffeS ihre Forderungen geltend zu
machen haben , wie dieß aus den Stutt»
garter allgemeinen Anzeigen und dem
schwäbischen Merkur näher zu ersehen ist.

Den 28 . Mai 1889.
K . Oberamtsgericht,

Herrmann.

K . Forstamt Wildberg.
Wildberg . Revier Nagold.

sHolz Verkauf .^ Von dem heurigen
HolzErzeugniß werden zur öffentlichen
Versteigerung gebracht werden«

am Dienstag den 25 . Juni
iu den Staatswaldungen Moltenberg
und Bettenberg:

7 Stämme forchen Bauholz,
20 Stamme Wagnereichen,
30/2 Klafter eichene Scheutter,

5 Klafter eichene Prügel,
2 Klafter forchene Prügel,

1500 Stuck eichene,
875 Stück forchene Wellen , so wie circa
600 Büschel Dorn und PuhReisach.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 8 Uhr

auf der Oberjettinger Staige.
Am Mittwoch den 26 . Juni

im Erlachberg , Herrenblatt , Forst Az-
lenberg , und Wintrrhalde:

3 Stück forchene Sägklöhe,
10 Stämme Bauholz,
58 Stück Hopfenstangen,

3/4 Klafter eichene Scheutter,
1 /̂s Klft . buchene Scheutter und Prügel,

92 Klafter Nadclholzscheutter,
23 Klafter NadelholzPrügel,

100 Stück buchene und
7000 Nadclholzweüen.

Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr

im Erlachberg.
Die Käufer haben h,otel des Revier¬

preises sogleich bei der Verhandlung baar
zu bezahlen. Den n . Juni 1889.

K . Forstamt , Gunzert.

K . Forstamt Sulz.
Sulz,  s HolzVerkauf .j Aus den

Staatswaldungen Lengenhardt , Döbele,
und Eschenteicherhalde im Revier Thum»
lingen werden am

Montag den 17 . Juni d. I.
und an den folgenden Tagen

1488 Stämme tanneneS Langholz,
38 Sägklöhe,

160 Stück tannene Stangen,
1341/2 Kl . tannene Scheutter und Prügel,

5925 Stück Wellen und
27i/ , Klafter Rinden

im öffentlichen Aufstreiche verkauft.
Das Langholz und die Klötze kommen

sämmtlich am Montag zum Verkauf und
das Brennholz an den folgenden Tagen.

Beim Verkauf ist ^ otel des Ne-
vierpreises baar zu bezahlen . Die Zu¬
sammenkunft findet je

Morgens 8 Uhr
im Löwen in Crespach statt , von wo aus
man in die betreffenden Schläge sich be¬
geben wird.

Den 10 . Juni 1889.
K . Forstamt.

Kameralamt Altenstaig.
Alten stalg.  sGeldOffert .j Die

Unterzeichnete Stelle kann gegen
Sicherheit durch Bürgschaft oder
Unterpfänder 350  fl . Gelder der

Pfarrei Bdfingen in einem oder mehre¬
ren Posten ausleihen.

Den 8. Juni 1889.
K . Kameralamt.

Felldorf.  sHolzVerkäufe .j
Montag den 24 . d. M . wird nachbe-
zeichnetes Holz und Reisach in beige-
setzten herrschaftlichen Waldungen des
Reviers Felldorf vorbehaltlich höherer Ge¬
nehmigung , im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden , als:
Im Frauenhau — Z2 Klafter tan-

nen Scheutterholz und 4600 Launen
Reiswellen.
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Im Grosholz — ' 20 Klafter tan»
nen , 04 Klafter forchen Scheutter-
und 12 Klafter weiches Prügelholz,
nebst 10626 Stück weiche Reiswellen.

Im Oberholz — > 4 Klafter tannen,
17 Klafter forchen Scheutter - und
2 Klafter weiches Prügelholz , nebst
2275  Stück weichen NeiSwellen.

Im Kohlwald — > 976 Stück harte,
und 960 Stück weiche Reiswellen.

Im Sauerbrunnen ^ Klafter buchen,
47 Klafter tannen Scheutterholz und
8 Klafter weiches Prügelholz , ferner
125  Stück harte , und 5525  Stück
weiche Reiswellen und endlich

im Schelmeuwafen 2 '/ . Klafter buchen
Scheutterholz , 325  Stück harte und
850 Stück weiche Reiswellen.

Die Zusammenkunft ist an oben¬
genanntem Lage

früh 7 Uhr
im Distrikte Frauenhau und die Ver¬
steigerungen werden der Reihe nach so¬
gleich aufeinander folgend in den Wal¬
dungen selbst vorgenommen werden.

Neckarhausen , den 3 . Juni 1839.
Aus Auftrag

Fürstliche Oberförsterei
Pfister.

Beuren,Oberamts Nagold . sStra-
Hen- und WegUnterhaltung . j Der Ge¬
meinderath dahier hat sich entschlossen
auf mehreren Wegstrecken die Unterhal¬
tung in Abstreich zu bringen , wie na¬
mentlich die Nagoldthalstraße , drei Stei¬
gen , die Kaiser - , Trink - und Neuesteig,
auch die Vizinalstraßs durch den Ort
und nach Lengenloch.

Zu dieser Verhandlung ist
Montag der 24 . Juni dieß

von dem Gemeinderath bestimmt , wo Ak-
kordsliebhaber

Mittags i Uhr
auf dem Rathszimmer dahier sich einfin¬

den wollen . Liebhaber , denen die Wege
nicht bekannt sind, können sich des Vor¬
mittags an da» Schultheißenamt wen¬
den , welches ihnen diese Wege zeigen
lassen wird.

Bedingungen : Sie werden auf ein
oder mehrere Jahre in Akkord gegeben,
jeder unbekannte Liebhaber hat je nach
der Steigerungssnmme Caution zu lei¬
sten oder bekannte tüchtige Bürgen zu
stellen, das Weitere wird bei der Ab-
streichsVerhandlung eröffnet.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , dieß ihren untergebenen Lieb¬
habern bekannt zu machen.

Den 10 . Juni 1809.
Aus Auftrag

des GeweinderathS,
Schuliheißenamt.

Außeramtliche Gegenstände.

Rohrdorf.  sSchönfärberei - Ver¬
kaufs Die Meissenburg ' sche Schönfär-
bereiEinrichtung in 3 Pachtlocale wird,
auf Verlangen der Gantmasse , hiemit
nochmals zum Verkauf ausgeboten und
die letzte AufstreichsVerhandlung , nach
welcher kein Nachgebot mehr angenommen
wird , auf

Montag den 8 . Juli d. I.
Nachmittags 1 Uhr

bestimmt.
Den 12 . Juni 1889.

Der Masseverwatter,
Carl Reichert.

Beuren,  Oberamts Nagold . Bei
dem Unterzeichneten liegen aus seiner
Frischen Pflegschaft 450 fl. gegen gesetz¬
liche Versicherung zum Ausleihen parat.

Den 4 . Juni 1889.
Georg Schaible.

Altenstaig,  Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen ausftk-
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ner Adrkonschen Pflegschaft von 5oofl.
bis iovo fl. Pfiegschaftsgelder gegen ge-
setzlicke Sicherheit zum Ausleihen parat.

Den 11 . Juni 18Z9.
Müller Seeg er.

Freudenstadt.  Unterzeichneter hat
11,000 fl. gegen gute 2sache Sicherheit
in Posten von 500  fl . zu 5 Prozent
anz.uleihen.

Kaufmann Sturm.
Herrenberg.  sWirthschaftsVer-

kauf . j Der Unterzeich-
n^ e ist Willens seine mit

best»
^ ^ tzende Wirthschaft aus

freier Hand zu verkaufen . Dieselbe
steht an der Straße gegen Stuttgart,
Calw , Nagold , Horb,  Rottenburg und
Tübingen und hat folgende Gelasse:
1 geräumigen Keller zu 120 bis 1Z0

Eimer Getränk , 1 Pferd - und 1
Viehstall , 1 ScheurenTenne , 1 in
gutem Zustand und im Haus befind¬
lichen Pumpbrunnen , 4 Küchen mit
Z Speiskammern , 12 heizbare ge-
gypste und gemalte und ein unheiz¬
bares Zimmer , 4 Kammern und eine
Remise , welche neben dem Haus und
zu einem Bauplatz geeignet ist , so
wie ein Gemüsgarten beim HauS,
worin eine GartenWirthschaft mit
Vortheil betrieben werden könnte.

Das Gebäude wäre zur Errichtung
einer Bierbrauerei sehr geeignet . Falls
Käufer Feldgüter verlangen sollten , so
könnten solche auch dazu gegeben werden.

Schließlich bemerkt er noch, daß ne¬
ben dem zur Wirthschaft hinlänglichen
Raum , aus diesem Hause noch circa 100 fl.
Hauszins jährlich bezogen werden kann.

Die Kaufslustigen ladet er höflich
ein, der Verkaufshandlung am

Samstag den 29 . dieß
Nachmittags 1 Uhr

in der Wohnung selbst bekzuwohnen, die
sehr annehmbaren Bedingungen zu ver¬
nehmen und einen Kauf mit ihm abzu-
schließen.

Den 10. Juni 18Z9.
Gastgeber

L. F . Breinbng.

Wöchentliche Frucht - , Fletsch und
Brod - Preise.

Zn. Freude u stabt,
den 3- Juni ,359.

Kernen 1 Schss . löst . 52kr . isst . —kr. I4fl. 5Skr.
Roggen 1 — lest . —kr. , , fl. 28kr . igfl . —kr.
Haber .1 — Sfl. —kr. 4fl . Zchkr. 4A. 4okr.

Fleisch , und Brod- Preiße
Ocdsenfleisch 1 Pfund . . . . . . . 8kr.
Rindfleisch t — . . . . . . . . Skr.
Kalbfleisch 1 — . . . . . . . 4kr.
Schweinefleisch mit Speck . . ic>kr.

— — ohne — . . . . . . . 9kr.
KernenBrod . . . . . . . 4 Pfund 15kr ..
Mliletbrod . . - - I4kr.
Schwarzbrod . . . . . . - — tZkr ..

1 Kreuzerweck schwer . . . 6 Loth°

In Calw,
den 3. Juni i839-

Kernen 1 Schss.
Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen 1 Sri.
Geisten l —
Bohnen 1 —
Erbsen t —
Wicken 1 —

t 5fl. 48kr. ,Zst. -22kr. I4fl. Skr..
Sss. Zokr. sss- I4kr. Sst. —kr.
4st. 40kr. 4fl . ZZkr. 4fl . Zükr.
ist . 24kr. ist . iSkr. —fl. —kr.
ist . 28kr. ist. 24kr. —fl —kr.
ist . 20kr. , fl. i2kr . —fl. —kr.
2st. —kr. iss. 24kr. —fl. —kr.
Iss. —kr.—ss. sskr . —fl. —kr.

r 0 d - T a. r e.
Kernenbrod 4. Pfand . . , . iZ kr.
1 Kcsuzerbrod . . 6Vs. Loth.

Ursache der Verarmung
in den Mittlern und untern Ständen ist , ne¬
ben der wachsenden Demoralisation , die Ver¬
mehrung der eingebildeten Bedürfnisse
und der gesteigerte Lurus  in unfern Tagen.
Um angenehm und selbst anständig zu leben,
bedarf es der stets wachsenden und in ihrer
Dauer oft kaum übernächtlichen Mode - und
LürusArtikel nicht . Vergegenwärtigen wir.
uns die Zeiten , in welchen unsere Eltern und
GroMltern gelebt hatten ! Diese freuetcn sich
doch auch ihres Daftyns , aber ehre Genuß-
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mittel waren höchst einfach und dabei gesund;
denn Manches , das jetzt zu den unentbehrli¬
chen Bedürfnissen gezahlt wird , war damals
im Mittelstände kaum dem Namen nach be¬
kannt . Dieß gilt namentlich vom Kaffee, den
man jetzt fast in jeder Hütte des Landmanns
— sey es auch nur durch MandclKaffce und
Cichorien — kcmrt. So auch mit dem Taback.
Noch wissen cs sich Leute von mittleren Jah¬
ren gar wohl zu erinnern , daß unter den Wein¬
gartnern das Tabackrauchcn eine große Sel¬
tenheit war ; wenigstens im Altwürttcmbcrgi-
schen, und höchstens sah man cs an Einem,
der zuvor unterm Militär gestanden. Aber
in unfern Tagen ist cs auch in diesem Stande
ganz gemein geworden , und man sieht cs an
jungen Purschen , die kaum erst der Milchsnppe
entlaufen sind. .Hin und wieder sieht man
wohl einen Weingartner mit langhcrabhän-
gendem Silbcrhaar , der den Kopf dariiber
schüttelt , und überhaupt nicht mehr sich zu¬
frieden geben kann , seit man Mcrkeller und
Bierbrauereien in Mitten der guten Weinberge
aufgcbaut hat . — Hauptsächlich aber äußert
sich der Lurus in der Kleidertracht . Bis vor
30 und 40 Jahren hatte jede Klasse der bür-
-gerlichcn Gesellschaft eine gewisse Klridcrord-
nung , die sich vom Urahn auf den Urenkel
in gleichem Maße , Stoff und Schnitte ver¬
erbte , und wer es wagte , dieselbe nicht cinzu-
halten , wurde von seinen Standesgenossen
gehänselt und wohl auch verachtet . Allein
jetzt sicht man ein lächerliches Nachäffcn der
Moden in allen Klassen . Wie cs die neuesten
Journale aus Paris verzeichnen , so kleidet
sich die Frau Ministerin , die Gräfin , und
noch haben diese das Kleid nicht abgelegt,
so wird cs alsbald von der Frau Räthin,
Sccretarinsin , der Kaufmanns - und Schnstcrs-
frau nachgeahmt . Dasselbe gilt von dcn Hcr-
renklcidern . Mancher Ehemann muß mitma-
chcn, weil es seine thcure Ehehälfte , die nebst
ihm hinter Niemand . Zurückbleiben will , so
befiehlt ; und mancher Ehccandiaat muß sich
darein schicken, weil er nur so hoffen kann,
vor dem Sterne feiner Augen Gnade zu fin¬
den. Man muß zwar zugcbrn , daß viele der
wahren und eingebildeten Bedürfnisse zwei
und drei Mal wohlfeiler zu haben sind , als
früher . Allein wie lange dauert auch ein
Zitzkleid, wovon die Elle einige Batzen kostet?
Wie bald sind die Hauben und Hüte der Damen
unbrauchbar geworden ? Es ist ausgemacht , daß
die Vermehrung und der Verbrauch dieser Dinge

mit der größeren Wohlfeilheit keineswegs im
gleichen Verhältnisse steht. Die Sonntags¬
kleider der Stadtbnrger , wie sie noch gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts getragen wur¬
den , kamen zwar thcucr zu stehen ; aber sie
waren nicht dem Wechsel der Mode unter¬
worfen , blieben sich Menschenalter hindurch
gleich, und es war nicht selten, daß die Toch¬
ter in demselben Kleide zur Kirche ging,
welches ihre Mutter ein Vierteljahrhundert
früher an ihrem hochzeitlichen Ehrentage ge¬
tragen hatte . Und jetzt ? Was vermöchte
wohl eine Mutter unserer Tage von dem
elenden Puhzeuge ihrem Töchterlcin nach 20
Jahren aufzuweisen ? — Das Facit ist aber
leicht zu machen. Ein Deficit kann in der
Kaffe des Ehemanns nicht lange ausblciben.
Denn wenn er sich ohnedieß schon plagen
mußte , um als ehrlicher Maun und braver
Vater durchzukommcn , so muß er jetzt , da
Mann , Frau , Söhne , Töchter und Dienstbo¬
ten in Floribus leben wollen , und ein Drit¬
tel bis die Hälfte mehr zu Bestreitung dieser
unnöthigcn Bedürfnisse aufgebracht werden
muß , nothwendig rückwärts kommen.

Eine chrcnwerthe Ausnahme hievon macht
in der Regel der Dorfbewohner ; gewiß we¬
nigstens fast überall , da der Landwnkh , wo
die größere Stadt entfernter von ihm liegt.
Lassen wir den jungen Purschen ihre Tabacks-
pfeifen, den Müttern ihren GelbcrübenKaffee;
wahr ist es , daß der Landmann an seiner
KleiderOrdnung festhält . Und daran thut er
.wohl . Zu bedauern ist cs , daß der Bauer
und der Wcingärtner in der Stadt davon
abgcgangcn ist, und daß uns nur srlten noch
eine Ausnahme begegnet . Bei der dreifachen
Versicherung auf dem Kopfe , bei kurzen le¬
dernen Hosen , bei Mänteln zur Taufe und
zum Kirchgänge und bei dem langen blauen
Rocke, in denen er als Bube confirmirt und
als Mann getraut worden ist , galt er was
er gelten sollte, und hatte — Credit!

Verschiedenes.
-fff Paganini ist noch immer todtkrank . — Der

blinde Fritz lebt noch ; der blinde Fritz ist aber
auch ein Geiger.

Bei Saint -Sever in Frankreich hat ein Fischer
unlängst einen enormen Hecht gefangen , der über
vierzehn Pfund n>og. Er biß den Fischer , der mit
bloßen Füßen in dem Wasser stand , so heftig in
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dlt Made , daß ihm das Stück Fleisch zwischen den
Zähnen blieb , die cS gleich einem Varbicrmesser
vom Beine weggcschnitte ». Als ma » ihn öffnete,
fand man eine Menge ziemlich großer Fische in sei¬
nem Magen , die er noch nicht verdauet hatte.

ff Während zu Anfang vorigen Monats in meh¬
reren Tdeilen Frankreichs die Wärme bis auf 20»
stieg, war in Messt»« und der Umgegend eine Wit¬
terung , wie man ste seil Mcnschcngcdenke » nicht
erlebt hatte Die schneidende Kälte , die stürmischen
Winde und der strömende Regen ließe » daS Klima
von Sicilie » gar nicht wieder erkennen , im Innern
der Insel war so tiefer Schnee gefallen , daß die
Bewohner aus ihre » Häuser » nicht heraus konnten.

ff Im vorigen Monat erfuhr ein Schloffergesell
tn Warschau , Namens Mickel Gannentzky
durch einen Brief vom Sradlrichier von NcwAork,
daß sein Detter , Joseph Gannentzky  in dieser
Stadt verstorben scy,  und ihn zum Universalerben
feines ganzen Vermögens , das sich auf 2h (, Millio¬
nen belaufe , eingesetzt habe . BiS hiehec lautet die
Geschi chte nicht unerhört , aber das Seltsame folgt.
Äicycl Gannentzky  vernahm diese Nachricht mit
der Kaltblütigkeit eines Holländers , und äußerte,
er werde sich nach NewAork begeben , nm feine
Erbschaft zu erheben , aber erst , wenn seine Zeit,
für welche er sich bei seinem Meister vcrdrungen
hatte , vorüber ftyN wird , was erst im Juli künfti¬
gen Jahres der Falt seyn wird , und zwar aus dem
tinfachcn Grunde , weil er bei diesem Meister seit
zwanzig Jahren in Arbeit gestanden , und von ihm
immer mit Wopiwellen behandelt worden war . Gr
beharrt auch bei sern. .". Vorsatz , die Köchin seines
Meisters , eine gute arbeitsame Bäuerin zu hcira-
theN, der ec Ließ seit langer Zeit versprochen , sobald
es ihm nemlich seine Dcrmögensumstänbe erlauben
würden . Dieser biedere Handwerksmann ist drei
und dreißig Jahre all , und konnte sich unter den
günstigsten Umständen immer nur etwas Unbedeuten¬
des erwerbe ».

Im Walde von Boulognc fand dieser Tage ein
Duell statt , welches aus einer höchst nichtigen Ur¬
sache sich entsponnen hatte , glücklicherweise jedoch
ohne Folgen blieb . Zwei Herren aus der Provinz
waren im Parterre eines Pariser Theaters gerade
auf zwei hinter einander befindlichen Plätzen , der
Inhaber des vorderen Sitzes war aber so dick, baß
sein Hintermann gar nichts sehen konnte . Aergcr-
lich darüber , rief er endlich laut : „ Wenn man so
viereckig ist, sollte man füglich zu Hause bleiben "
— „ Mein Herr, " erwicderte der Andere alsogleich,
„es kann nicht Jedermann flach seyn !" — Die¬
ses doppelsinnige Wort brachte die Beiden als
Kämpfer gegenüber z doch nach einigen Erklärungen

kam ts rasch zur Ausgleichung und man ließ den
beiderseitigen Zorn einem guten Frühstückentgelten;
welches die Zeuge » im Voraus bestellt halten.

In der ersten Hälfte Mai find bei dem Tribu¬
nal der Seine 43 Fallissements angemclSct wvrdcn,
die größte Zahl , welche bisher in einer so kurze»
Jeitfrist vsrgckommen ist und welche zeigt , wir
traurig rsr noch immer um den Handel in Pa¬
ris stehe.

ffDaS chinesische Baumkorn.  Nach
dem .Xniericvn ist zufällig eine neue
Kornart aus China entdeckt worden . Vor einiger,
Zeit bemerkte ein Kaufmann i» Newyork mehrere
unbekannte Gclreidekörner in einer Thccküste. Er
säcte sic versuchsweise und erhielt eine bedeutende
Erndie . Es treibt gleich einem Bäumchen mit
drei vier Zweigen und erreicht eine Höhe von 6 bis
lO Fuß Die Aehrcn enthalten einen Ueberfiuß a»
Körnern , find vierzehn Zoll lang und eine trägt
6üo Körner . Das Produkt eines ganzen Stengels
war ungeachtet der herrschenden DürrcLt2oKLrner.

ff Das Schiff aus Eisen , welches in England
gebaut wvrdcn ist, der „Ironsickes, " ist von einer
fünfmonatlichen Reise zurückgckehrt und hat die
Uederzcugung geliefert , daß dergleichen Fahrzeuge
mit aller Sicherheit den Ocean beschissen können.
Die Magnetnadel hak ihre Verrichtungen mit der
vollkommensten Regelmäßigkeit geübt.

ffff In Köln giebts iZg Bierbrauereien . Köl»
liegt am Rhein , wo der Rheinwein wächst.

Die umgekehrten Collegen.
Der bekannte Doktor Bahrdt trat einst zu Halle

in eine Darbierstube und fragte de» ihm entgegen
kommenden Inhaber derselben : ob er der Barbier
sey. „ Man ucnnt mich allenthalben nur den Dok¬
tor, " entgegneic dieser unwillig . — „ El , dannstnd
wir ja gar umgekehrte College » , " beschwichtigte
ihn Bahrdt , „ ich bin der Doktor Bahrdt und Sie
sind der BartDokior !"

— (Was ist schlimm 's)  Ein amerikanisches
Blatt zählt folgende Dinge als die schlimmste» in
der Welt auf : ei» unehrlicher Diener , ein rauchen¬
der Ofen , ein stolperndes Pferd , ein schmerzender
Zahn , ein leerer Beutel , ein unfolgsames Kind,
ei» unablässiger Schwätzer , ein stumpfes Rastrmes -°
irr , die Mücken , ein eingebildeter Narr , und ei»
Abonnent , der sein Exemplar nicht , bezahlt.

Auflösung des Räthscls in Nro . 46.
Die Wolken.
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